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BEZIRK BODENSEE - Das Augen-
merk des 24. Spieltages der Fußball-
Kreisliga B (Staffel II) liegt auf Wald-
burg. Dort treffen in Gastgeber
FVW und im SV Ankenreute zwei
Anwärter auf Platz zwei aufeinan-
der. Tabellenführer SV Haisterkirch
gastiert beim FC Kosova Weingar-
ten. Alle Spiele beginnen am Sonn-
tag um 15 Uhr.

Von unserem Mitarbeiter
Josef Baur

Im Kampf um den zweiten Tabellen-
platz könnte es am Sonntag beim
Derby FV Waldburg gegen SV An-
kenreute schon eine kleine Vorent-
scheidung geben. Die Gastgeber ha-
ben sich in den drei vergangenen Spie-
len zwei Niederlagen erlaubt und sind
dadurch etwas ins Hintertreffen im
Kampf um Platz zwei gekommen. Ein
Sieg der Gäste, die die vergangenen

vier Spiele alle als Sieger beendet ha-
ben, wäre für Waldburg fast schon das
Aus im Aufstiegsrennen. 

Schlechte Karten hat derzeit auch
der TSB Ravensburg, der schon seit
Anfang Dezember ohne Sieg ist und
zu Hause gegen den SC Michelwin-
naden spielt. Die Gäste sind heuer
auch noch ohne Sieg,  haben aber im-
merhin zwei Mal unentschieden ge-
spielt. Es wird keine einfache Aufgabe
für den TSB werden. Für den SV Wol-
fegg wird es auch nicht leicht werden,
sich zu Hause gegen den SV Horgen-
zell für die 1:2-Hinspielniederlage zu
revanchieren. 

Mit einem knappen Ergebnis ist
auch in den Begegnungen  TSV Grün-
kraut gegen SK Weingarten und SV
Alttanngegen TSV Bodnegg zu rech-
nen. Der SV Wolpertswende wird es
trotz Heimrechts schwer haben, den
SV Immenried zu besiegen. Keine
Probleme sollte der SV Haisterkirch
beim FC Kosova Weingarten be-
kommen.

Fußball-Kreisliga B II

Verfolger treffen aufeinander
BEZIRK BODENSEE - Die drei Spit-
zenteams der Fußball-Kreisliga A
müssen auswärts antreten. Dabei
dürfte der SV Reute in Weißenau
die schwierigste Aufgabe haben.
Dem SV Bergatreute steht am
Samstag das Derby in Aulendorf
bevor, der FV Ravensburg II gas-
tiert am Sonntag im Frühschoppen-
spiel beim SV Zußdorf. 

Von unserem Mitarbeiter
Josef Baur

Mit Ausnahme des Sieges im Derby ge-
gen die SG Wilhelmsdorf-Riedhausen
hat  der SV Zußdorf heuer nur als Ver-
lierer den Platz verlassen. Wesentlich
erfolgreicher präsentiert sich der Ta-
bellenführer FV Ravensburg II, der
alle Begegnungen in diesem Jahr für
sich entscheiden konnte. Darunter wa-
ren auch die Siege gegen die direkten
Konkurrenten SV Bergatreute und SV

Reute. In Zußdorf dürfte der FV Ra-
vensburg II am Sonntag, 11 Uhr, wei-
ter in der Erfolgsspur bleiben und darf
hoffen, dass die Konkurrenz stolpert. 

Lokalderbys haben bekanntlich ei-
gene Gesetze, und so rechnet sich die
SG Aulendorf am Samstag, 15 Uhr,
gegen den Tabellenzweiten SV Ber-
gatreute durchaus einen Punkt aus.
Noch schwieriger ist die Aufgabe des
SV Reute beim SV Weißenau, der die
0:1-Hinspielniederlage ausbügeln
möchte. Allerdings zeigten sich beide
Teams in den vergangenen Wochen
nicht immer beständig, so dass die bes-
sere Tagesform über den Spielaus-
gang entscheidend sein dürfte. 

Abstiegskampf ist spannend

Im Kampf um den Klassenerhalt
wird die Lage sowohl für den SV
Weingarten II als auch für den SV
Oberzell II immer schwieriger. Der
Abstand zum rettenden Ufer ist schon
auf sechs beziehungsweise neun

Punkte angewachsen, wenn sogar
drei Teams direkt absteigen sollten.
Dem SV Weingarten II steht  in den
nächsten Wochen alles andere als lös-
bare Aufgaben bevor. Schon am Sonn-
tag, 13.15 Uhr, gegen den SV Vogt II
gehen die Gastgeber nicht unbedingt
als Favorit in die Begegnung. Der SV
Oberzell II darf sich beim SV Blitzen-
reute auch keine Gastgeschenke aus-
rechnen, wenn auch das Ergebnis
heuer etwas freundlicher als beim 0:6-
Hinspiel ausfallen dürfte. 

Der FV Molpertshaus erwartet zu
Hause den TSV Eschach und steht
auch unter Zugzwang. Denn bei drei
Absteigern würde es nach der derzeiti-
gen Tabelle den  FV Molpertshaus tref-
fen. Um diesem Unheil zu entgehen,
müssen die Heimspiele gewonnen
werden. Nicht befreit von Abstiegssor-
gen ist der SV Baindt. Gegen den zu-
letzt nicht besonders stark auftreten-
den  Gast SG Wilhelmsdorf-Riedhau-
sen sollten daher alle Punkte in Baindt
bleiben.

Fußball-Kreisliga A

Das Spitzentrio muss auswärts ran

Fußball aktuell

! Kreisliga B (Staffel II): FV Waldburg –
FC Kosova Weingarten 3:2 (2:1). Tore:
1:0 Hubert Stärk (25.), 2:0 Jannick Maurer
(28.), 2:1 und 2:2 Torschützen unbekannt
(44., 49.), 3:2 Florian Locher (60.). Der FV
Waldburg hat mit dem hart erkämpften
Sieg gegen den FC Kosova im Nachholspiel
am Freitagabend seine Chance auf Tabel-
lenplatz zwei gewahrt. In einem ausgegli-
chenen Sieg bewahrte Florian Locher mit
seinem Treffer die Gastgeber vor einem
Punktverlust. (sl) 

Fußball
Bezirksliga Bodensee

SV Vogt – SV Kressbronn 1:1
SG Kißlegg – TSG Bad Wurzach 2:0
SV Oberteuringen – SV Fronhofen 1:0
TSV Berg – SV Seibranz 2:6
TSV Fischbach – SV Kehlen 0:5
SV Amtzell – FV Bad Waldsee 1:0
SG Baienfurt – FC Wangen II 0:1
TSV Tettnang – SV Weingarten 2:2
1. TSV Tettnang 23 47:22 49
2. SV Oberteuringen 23 43:28 45
3. SV Seibranz 23 53:38 39
4. FC Wangen II 23 50:36 38
5. TSV Berg 24 43:48 37
6. SV Kehlen 24 38:39 36
7. SC Unterzeil-Reichenh. 23 39:43 34
8. SV Fronhofen 24 39:31 34
9. SV Kressbronn 25 38:35 34

10. SG Kißlegg 24 46:42 34
11. FV Bad Waldsee 24 39:39 32
12. SV Amtzell 24 31:39 31
13. SV Weingarten 24 44:44 30
14. SG Baienfurt 24 34:34 30
15. TSG Bad Wurzach 24 30:35 28
16. SV Vogt 23 26:52 17
17. TSV Fischbach 25 39:74 15

Frauenfußball

! Regionenliga: Beim FV Rot-Weiß Wei-
ler gastiert am Sonntag der Tabellenführer
TSB Ravensburg und dürfte dort alle drei
Punkte entführen. Die Gastgeber nehmen
einen Platz im hinteren Mittelfeld ein und
gehen als Außenseiter in die Begegnung. In
der Partie SV Baltingen gegen FV Bad
Waldsee stehen sich zwei Mannschaften
gegenüber, die zuletzt eine klare Nieder-
lage einstecken mussten. Man darf ge-
spannt sein, ob den Badstädterinnen in
dem Kellerderby der erste Saisonsieg ge-
lingt. Beide Spiele beginnen am Sonntag
um 10.30 Uhr. (jb)
! Bezirksliga: Kaum Erfolgsaussichten
darf sich der SV Blitzenreute in der Staffel
XI gegen den Tabellenführer SV Erolzheim
ausrechnen. Dagegen hat der SV Fronho-
fen gegen den TSV Attenweiler durchaus
die Chance, den achten Saisonsieg zu lan-
den. In der Staffel XII  ist auch am 17. Spiel-
tag damit zu rechnen, dass die beiden füh-
renden Teams SV Wolfegg und TSV
Eschach weiter im Gleichschritt vorne weg
marschieren. Der SV Wolfegghat den TSB
Ravensburg II und der TSV Eschach den
SV Immenried zu Gast. Als Außenseiter
reist der TSV Berg zum SV Arnach. Alle
Spiele beginnen am Sonntag um 10.30
Uhr. (jb)

BAD WALDSEE - Seinen fünften Ge-
burtstag feiert das „Bad Waldseer
Lauffieber“ am 12. Mai.  Auch die-
ses Jahr haben die Läufer wieder
die  Möglichkeit, unter verschiede-
nen Streckenlängen zu wählen. Et-
was ist aber neu: die Halbmara-
thon-  und Marathonstrecke.

Von unserem Mitarbeiter 
Matti Wiedemann

Die Laufveranstaltung präsentiert sich
auch in diesem Jahr gewohnt vielsei-
tig. Teilnehmer können sich zwischen
insgesamt  fünf verschiedenen Wett-
bewerben entscheiden. Nachdem die
Marathonstrecke der vergangenen
Jahre oftmals kritisiert worden war,
da sie zu bergig und schwer zu laufen
sei, wurde kurzerhand eine neue Stre-
cke ausgewählt. Achim Linder, Inha-
ber des Geschäfts „Laufsport Kißlegg“
und Mitorganisator des Events be-
schreibt die neue Strecke als „sehr
flach und schnell, aber trotzdem land-
schaftlich reizvoll.“ Der 42 -jährige Lin-

der, der bereits mit 18 Jahren seinen
ersten Marathon gelaufen ist und
während der Veranstaltung als Mode-
rator auftritt, hatte schon am 25. Fe-
bruar ein Testemonial der Strecke or-
ganisiert. Zusammen mit 170 weite-
ren Läufern hat er die Strecke „schon
mal ausgetestet“ und weiß daher, wo-
von er spricht.

Auch wegen des Wetters müsse
man sich keine Sorgen machen, sagt
Linder. „Wir haben zu Petrus gute Ver-
bindungen, der hat sich den Tag als

sonnig im Kalender markiert.“ Opti-
male Voraussetzungen also für ein ge-
lungenes Lauffest.

Zuerst drehen die Langstrecken-
läufer auf der neuen Strecke eine In-
nenstadt-Seerunde. Anschließend
geht es stadtauswärts am Schloss vor-
bei, durch den Schlosspark und durch
das Wohngebiet Steinach auf die Au-
ßenstrecke Richtung Reute. Von Stein-
ach geht es dann über Obermöllen-
bronn nach Tannweiler und weiter
über Untermöllenbronn nach Reute.
In Reute wird eine Wendeschleife
über den Dorfplatz  gedreht, danach
kehren die Teilnehmer über Obermöl-
lenbronn nach Steinach zurück. Durch
das Wohngebiet Steinach und den
Schlosspark gelangen die Ausdauer-
sportler wieder in die Innenstadt Bad
Waldsee. Der Zieleinlauf ist dann auf
dem Rathausplatz.

Bad Waldseer Lauffieber 

„Neue Strecke ist sehr flach und schnell“

BAD WALDSEE (sz) - Remo All-
gäuer aus Bad Waldsee wird im
September die deutschen Farben
beim CSIO-Reitturnier in Mailand
vertreten. Der 19-jährige Ober-
schwabe wurde nach seinen Erfol-
gen beim Sichtungsturnier in Kan-
dern dafür nominiert.

Remo Allgäuer nahm in Kandern zu-
nächst am Stilspringen der Klasse M
teil. Mit der Bestnote von 8,5 gewann
der 19-jährige baden-württembergi-
sche Vizemeister mit seinem neunjäh-
rigen Schimmelwallach Capricio diese
erste Prüfung. In der zweiten Prüfung
der Klasse MA mit Stechen wurde All-
gäuer ebenfalls mit Capricio Zweiter.

Höhepunkt des Jugendturniers
war das Springen der Klasse S. Dieses
gewann der Bad Waldseer mit seinem
siebenjährigen Nachwuchspferd Qua-
tro’s Can Fly. Mit seiner zehnjährigen
Stute Questa Donna erritt er sich den
zehnten Platz. In diesem Springen
ging es aber nicht nur um den Sieg,
sondern auch um die Nominierungen
des Landestrainers für Kaderturniere
wie den „Preis der Besten“ in Waren-
dorf und den Großen Preis von
Eschwege. Landestrainer Karl-Heinz
Streng nominierte Remo Allgäuer zu
dessen großer Überraschung für den
Nationenpreis beim CSIO in Mailand.
Dort wird der 19-Jährige nun für
Deutschland an den Start gehen.

Für Allgäuer und seinen Vater und
Trainer Dietrich Reinhardt, die sich als
„Einzelkämpfer“ im illustren Feld der
deutschen Springreiterelite behaup-
ten, geht mit dieser Berufung ein
Traum in Erfüllung.

Reitsport

Allgäuer reitet
für Deutschland

HEILBRONN - Der EV Ravensburg
hat das erste Eishockey-Finalspiel
um die Oberliga-Meisterschaft ges-
tern bei den Heilbronner Falken mit
3:5 (0:2, 0:1, 3:2) verloren. Der EV
Ravensburg wachte erst im Schluss-
durchgang auf. Am Samstag, 17
Uhr, kommt es zum Finalrückspiel. 

Von unserem Mitarbeiter
Marco Scheinhof

EVR-Trainer Georg Holzmann gab im
ersten Finalspiel um die Oberliga-Meis-
terschaft 2006/07 drei jungen Spie-
lern die Gelegenheit, sich zu präsentie-
ren. Im Tor stand Tobias Güttner, im
Sturm durften Daniel Pfeiffer und
Marco Miller ran.

Mehrere freie Tage – einige Spieler
hatte sie auf Mallorca verbracht – in
den Knochen kamen die Ravensbur-
ger zwei Drittel lang nicht ins Spiel. Ein
Angriffsspiel fand praktisch nicht statt,
selbst in Überzahl hatten die Blau-Wei-
ßen Probleme, sich im gegnerischen
Drittel festzusetzen. Die Heilbronner
Falken gingen motivierter zur Sache.
Mit dem 0:2-Rückstand zur ersten Drit-
telpause waren die Gäste gut bedient.
Insgesamt übertrafen sich die Haus-
herren nämlich im Auslassen bester
Tormöglichkeiten. Dazu traf André
Schitzold in der 13. Minute bei einem
Penalty nur den Pfosten.

Zahlreiche Strafen

Schitzold kam aber dann doch zu
seinem Treffer. In der 36. Minute er-
zielte er bei einem Überzahlspiel seines
Teams das 3:0. Strafzeiten standen
insgesamt im Mittelpunkt des zweiten
Drittels. Das lag weniger an übermäßi-
gem oder gar unfairem Einsatz eines
der beiden Teams als vielmehr daran,
dass die müde wirkenden Spieler in
den Zweikämpfen oft zu spät dran wa-
ren. Die Ravensburger, die trotz des
Rückstandes viel gute Laune auf der
Bank versprühten, kamen nur selten

gefährlich vors Heilbronner Tor, in
dem Back-Up Sebastian Vogel einen
souveränen Eindruck hinterließ. Aber
auch die Unterländer taten nach vorne
nur das Nötigste.

Dsa änderte sich im Schlussdrittel,
als vor allem der EVR plötzlich Dampf
machte. Nachdem Schitzold in der 54.
Minute seinen zweiten Penalty an die-
sem Abend vergeben und Stefan Vogt
in der 57. Minute das 3:4 erzielt hatte,
stand die Partie auf der Kippe. Holz-
mann nahm Güttner zu Gunsten eines
sechsten Feldspielers raus, doch statt
des Ausgleichs für Ravensburg fiel ein
Empty-Net-Goal für die Heilbronner.
Beppi Eckmair hatte zuvor vom schwa-
chen Schiedsrichter eine Spieldauer-

disziplinarstrafe kassiert und ist heute
Abend gesperrt. 

Am heutigen Samstag findet um
17 Uhr das Rückspiel in der Ravensbur-
ger Eissporthalle statt. Bereits um 13
Uhr beginnt vor der Halle die Fanfete
mit Ochs am Spieß. Nach der Partie
geht die Feier weiter.

Heute muss gewonnen werden

Noch ein Hinweis zum Modus: Das
Torverhältnis spielt keine Rolle. Ge-
winnt der EVR heute Abend ebenfalls
in der regulären Spielzeit, gibt es eine
Verlängerung. Meister wird dann der,
der in dieser fünfminütigen Verlänge-
rung das erste Tor erzielt oder – bei tor-

losem Ausgang – das anschließende
Penaltyschießen gewinnt. Steht es
nach 60 Minuten remis oder gewin-
nen die Falken, ist Heilbronn Meister.

Eishockey-Oberliga: Finalspiel Nummer eins aktuell

EVR wacht erst im Schlussdrittel auf

Machten im dritten Drittel ernst: Ravensburgs Dion del Monte und der EVR hätten am Ende die Partie in Heilbronn
fast noch gekippt. SZ-Foto-Archiv: Roland Rasemann

Remo Allgäuer. Foto: privat

AULENDORF (sz) - Im Stadion am
Lehmgrubenweg in Aulendorf findet
am Sonntag die 31. Bahneröffnung
um den Schwaben-Therme-Cup, der
traditionell erste Bahnwettkampf des
Jahres in Oberschwaben, statt. Be-
ginn der Veranstaltung ist um 10 Uhr,
das Ende ist gegen 17 Uhr geplant. Bei
dieser Veranstaltung treffen sich
Sportler aus Oberschwaben und den
angrenzenden Gebieten zum ersten
Leistungstest nach Wintertraining und
Trainingslager. Die Zuschauer erwar-
ten spannende Wettkämpfe in
Sprung-, Sprint-, Lauf-  und Wurfdiszip-
linen.

Leichtathletik

Aulendorfer eröffnen
die Freiluftsaison

Regionalsportredaktion
Telefon: 0751/885-127
E-Mail
rv_sport@schwaebische-zeitung.de

Ihr schneller Kontakt

Weitere Informationen zum
Lauffieber gibt’s im Internet
unter der Webadresse

www.badwaldseer-lauffieber.de.
Dort kann man sich auch anmelden.

@@
Neue Strecke im alten Ambiente: Die historische Waldseer Innenstadt bleibt
als Kulisse des Start- und Zielbereichs den Läufern erhalten. Foto: Brauchle

Heilbronner Falken – EV Ravensburg
5:3 (2:0, 1:0, 2:3)

Tore: 1:0 (9.) Chris Stanley, 2:0 (12.) Luigi
Calce, 3:0 (36.) André Schitzold (5:4-
Überzahl), 3:1 (48.) Vitalij Blank, 4:1 (51.)
Frank Petrozza, 4:2 (53.) Mike Dolezal,
4:3 (57.) Stefan Vogt, 5:3 (60.) Jean-
Francois Caudron (Empty-Net-Goal).
Strafzeiten: Heilbronn 18, Ravensburg
14 Minuten plus fünf + Spieldauerdiszipli-
narstrafe für Beppi Eckmair. Schiedsrich-
ter: Stascha Ninkov (TSG Reutlingen).
Zuschauer: 1539.
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